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LH Lehren Ver Zeit .

Es wird Niemand so verblendet sein und so eitel , daß er
behauptete , die Zeiten der großen Erschütterung , die wir er¬
lebt haben , trügen für ihn allein keine Lehre in ihrem
Schooße . Die Bewegung war zu allgemein , als daß nicht
nach allen Seiten Stoff zum Nachdenken über Das , was diesen
Umsturz herbeigeführt , und über die Mittel und Wege , wie
die Gegenwart und die Zukunft gegen die Wiederkehr solch
anarchischer Zustände zu sichern sei , gegeben wäre . Wenn
man nun auf der einen Seite gerne zugeben wird , daß nur
ein kluges Fortschreiten mit der Zeit und Befriedigung der
Bedürfnisse des Volks Ruhe und Frieden auf die Länge er¬
halten könne , so hat man auf der andern Seite zur Genüge
erfahren , zu welchem Ziele man kommt , wenn man an die
Stelle des besonnenen Fortschreitens das blinde Fort¬
stürmen , an die Stelle der parteilosen Würdigung aller
Verhältnisse die reiflichen Vorbedachts sich bewußte oder
auch blind leidenschaftliche Verkennung und Geringschätzung
derselben , an die Stelle des Muthes der Wahrheit auch dem
Volke gegenüber die plumpe Schmeichelei gegen dasselbe , an
die Stelle der Kräftigung des gesetzlichen Sinnes auch im
Volke die Schwächung desselben , an die Stelle des Kampfes
mit erlaubten den mit vergifteten Waffen , an die Stelle
gründlicher und wohlgemeinter Belehrung durch Wirkung
auf den Verstand unverstandene Stich - und Schlagwörter
setzt , die aus die Leidenschaften wirken , den Verstand be¬
täuben , und die Entscheidung über die politischen Fragen so
endlich vom Gebiete des Geistes und Gesetzes aus das der
rohen Gewalt , der Willkür und Anarchie hinüberspielen .

Will man das Recht haben , das Rechtsbewußtsein nach
oben zu verlangen , so richte man die Forderung eben so nach
unten . Wie im Staate keinem Einzelnen gestattet ist,
Selbsthilfe sich zu nehmen , so auch nicht der Gesammtheit der
Einzelnen . Wo die größte Gefahr droht , dahin richte man
vor Allem seine Blicke , da sorge man vor allen Dingen , „ daß
der Staat nicht Schaden leide " ( ne quiä äetrimenti eapist res -

publios ) . Was Gutes geschehen kann und geschehen ist, wenn
ein gesetzlicher Zustand besteht , das zeigt die Geschichte auf
allen ihren Blättern , zeigt insbesondere die Geschichte Deutsch¬
lands . Geistiger Fortschritt , sittliche Bildung , materieller
Wohlstand ist lange Zeit gediehen , selbst bei unvollkommenen
politischen Zuständen ; aber alles Dieses steht auf dem Spiel ,
wenn die Revolution siegt . Daß aber eine neue siegreiche
Revolution eine ganz anders gräuelhafte werden würde , als
die letzte. Das räumt ja wohl Jeder ein . Niemand , der sich
als Gegner der ersten erwies , glaube Gnade zu finden bei
einer neuen .

Von dieser Seite droht die größte Gefahr von Rechts¬
verletzung , Vergewaltigung , Willkür , Umsturz alles göttlichen
und menschlichen Rechts , und darum rufen wir dem Volke
die Tugenden ins Gedächtniß , die seit Jahrtausenden die
Ehre seines geschichtlichen Namens begründen . Wirft es
diese auf die Seite , dann ist die Zeit nicht fern , wo es zu¬
gleich geistig und politisch verwesen wird . Wir hoffen aber ,
es wird nicht wieder zur Leidenschaft , zur Verachtung der
Autorität und ihrer Träger , zum Haß gegen Alle , die es
nicht blos an seine Rechte , sondern auch an seine Pflichten
erinnern , sich ausstacheln lassen ; wir hoffen , es befolgt die

Mahnung , sich mit dem praktisch Erreichbaren und nicht
mit hohlen Theorien , z . B . des . allgemeinen Stimmrechts ,
der Monarchie auf breitester demokratischer Grundlage ,
dem absoluten Vereins - und Versammlungsrecht , der
schrankenlosen Preßfreiheit , der möglichsten Beschrän¬
kung und Schwächung aller Autorität , zu befreunden , nach¬
dem es gesehen hat , welche Leute in dem Raube schwel¬
gen , wxnn sie zur Gewalt gelangen . Wir hoffen , es will
Nichts mehr wissen von altem Parteiwesen , nachdem dies
im Frankfurter Parlament , aller Welt zum Spott , im Glanze
seiner Ohnmacht und Unfähigkeit , seiner Verflüchtigung und
Zersplitterung in allen Richtungen der Windrose sich gezeigt
hatte ; wir hoffen , es stimmt uns zu, wenn wir wollen , daß
seine Vertreter auf dem Landtage , wie seine Vertreter in
der Presse sich die Hand bieten zu einträchtigem Wirken , zur
Kräftigung und Unterstützung einer Negierung , deren Name
verknüpft ist mit Wiederaufrichtung der Verfas¬
sung , einer Regierung , die , wenn sie Recht und Gesetz ge-
kräftigt und geachtet sehen will , Dies nur in des Volkes eige¬
nem wohlverstandenem Interesse thut . Die Feinde der
öffentlichen Ordnung sind besiegt , aber nicht ausgerottet ; sie
zetteln im Ausland , sie haben Anhänger in allen Ländern ,
und Niemand weiß , was die Zukunft bringen wird . Das
aber soll und kann Jeder wissen , was seine Pflicht ist gegen
Fürst und Vaterland , und daß nur in dem festen Zusammen¬
halten aller Derer , dereik Interessen mit einem gesicherten
Rechtszustand zusammenhängen , eine Bürgschaft für die
Gegenwart und die Zukunft liegt . Man mag Nachsicht üben
gegen Schuldige , und sie ist in reichem Maße schon geübt
p^ rden ; allein um so mehr muß auf gesetzlichen Sinn im
Volke gedrungen werden , damit es in sich selbst zugleich einen
Warner und einen Kämpfer finde , wenn die Zeiten neuer
Prüfungen für Deutschland kommen sollten .

---- Die deutsche revolutionäre Propaganda in
London und die Revolutionsanleihe .

VIII .
Dem Rundschreiben von Reichenbach und Willich liegen

zwei andere Aktenstücke bei , eine Denkschrift und der Plan
zu der Anleihe .

Die Denkschrift beschäftigt sich zunächst mit der Erörterung
der in der Partei selbst vorhandenen und dem gemeinsamen
Wirken hinderlichen Spaltungen . Es wird ausgesührt , daß
diese Differenzen erst nach dem Eintritt der siegreichen Revo¬
lution Bedeutung haben können , daß sie aber bei der gegen¬
wärtigen Arbeit , der Vorbereitung der Revolution , zurück¬
treten müssen . , „ Was "

, heißt es in dieser Beziehung , „ die
prinzipiellen Unterschiede der Fraktionen selbst betrifft , so be¬
stehen sie wesentlich in der Verschiedenheit der Konsequenzen ,
welche man aus der Voraussetzung einer gelungenen republi¬
kanischen Revolution in Deutschland zieht . Der praktische
Inhalt , der materielle Theil des Streits fängt erst an mit der
erfüllten Voraussetzung , mit der Thatsache der republikani¬
schen Revolution . Welches auch das politische und soziale
Ideal , der perspektivische Zielpunkt einer demokratisch - revo¬
lutionären Fraktion sein möge , die Herstellung der demokrati¬
schen Republik ist jedenfalls die Grundbedingung ihres ma¬
teriellen Wirkens ; sie ist das erste nothwendige Stadium auf
ihrem Wege . Wir Alle wollen sie als Prinzip , wir Alle
bedürfen ihrer als Mittel . Die demokratisch -republikanische
Revolution ist also unser völlig gemeinsamer Hauptzweck .
Nach der Erreichung dieses gemeinsamen Hauptzweckes mö¬
gen und werden die verschiedenen Richtungen sich von einan¬
der absondern und jede ihren eigenen Weg einschlagen . Bis
zu dieser Erreichung ist die Gemeinsamkeit dieses Haupt¬
zweckes die rationelle Grundlage für die Vereinigung aller
demokratisch -revolutionären Fraktionen . Diese Grundlage
hat Platz für Alle , die cs mit der Revolution ehrlich meinen .
Gibt es in der Partei Einen , der sagt : „ Wenn ich nicht die
Republik mit meinem speziellen sozialen System haben kann ,
so will ich auch die Republik mit dem allgemeinen Stimm¬
recht nicht " — oder einen Zweiten , der sagt : „ Wenn ich in
der Gefahr bin , daß in der Republik diese oder jene soziale
Partei die Oberhand bekommen kann , so will ich lieber die
Monarchie " — oder einen Dritten , der sagt : „ Ich will die
Republik mit diesem oder jenem Diktator , oder ich will sie
nicht mit diesem oder jenem Andern " — wohl , diese Leute
mögen sich von der Vereinigung ausschließen . Eine Partei ,
die einen praktischen Weg zu gehen gesonnen ist, wird an
ihnen Nichts verlieren ; die Andern aber können sich für jenen
nächsten Hauptzweck zur einheitlichen Wirksamkeit zusammen¬
schließen als die große vereinigte Revolutionspartei . Die
Bildung dieser vereinigten Revolutionspartei ist bereits in
ausgedehntem Maßstabe gelungen , und ihr erstes großes Re¬
sultat ist die deutsche Revolutionsanleihe . Es versteht sich
von selbst, daß die Organisation der Revolutionsanleihe sich
nicht von dem Boden entfernen darf , auf welchen die Ver¬
einigung der ganzen Revolutionspartei gebaut ist. Aus der
Festsetzung jenes nächsten , völlig gemeinsamen Hauptzweckes ,
als Grundlage der Vereinigung , ergeben sich folgende Konse¬
quenzen :

1 ) Außer der Erklärung der demokratisch -republikanischen
Revolution als des nächsten gemeinsamen Hauptzweckes wird
kein spezielles politisches und soziales Programm an die
Spitze des Anleiheunternehmens gestellt .

2 ) Bei der Wahl des Ausschusses für die zentrale Leitung
muß möglichst auf eine Vertretung der verschiedenen Frak¬
tionen Rücksicht genommen werden .

3 ) Die Vollmacht dieses Ausschusses erlischt sofort nach
dem Ausbruch der demokratisch -republikanischen Revolution
und der Konstituirung der provisorischen Regierung von
Deutschland .

Die erste dieser Konsequenzen ist bereits besprochen . Was
die Zusammensetzung eines Ausschusses von Männern ver¬
schiedener Fraktionen betrifft , so scheint Dies insofern gefähr¬
lich , als die gegenseitige Opposition im Innern des Aus¬
schusses denselben zu einer kräftigen Initiative unfähig
machen könnte . Aber für Deutschland liegt die nächste revo¬
lutionäre Frage in diesem Augenblick ihrem materiellen In¬
halt nach so klar und einfach vor , und die Verhältnisse unseres
Vaterlandes sind so gebieterischer Natur , daß Revolutionäre
von Verstand und ehrlichem Willen auch in der Wahl der
Mittel nicht weit auseinander gehen können . Ueberdies
drängt das sichtliche Herannahen der Krisis , in der sich jede
Aufgabe materiell stellt und materiell gelöst werden muß , so
unwiderstehlich zu dem augenscheinlich Praktischen hin , daß
der enge Standpunkt der fraktionären Anschauungsweise
nicht mehr störend einwirken kann ."

Die zweite Beilage ist der folgende
Finanzplan der deutschen Revolutionsanleihe .

8- 1 . Der Betrag des AnlehenS «ffauf 2 Millionen Dollars fest¬
gesetzt.

8. 2. Das Anlehen wird in zwei Parthien getheilt , die erste von
l ' /r Mill . , die andere von 500,000 Dollars .

§ . 3 . Die erste Parthie wird in verzinslichen Scheinen von 25, 50
und 100 Dollar - ausgegebcn .

Z . 4 . Der Zinsfuß ist auf5Proz . festgesetzt und beginnt die Ver¬

zinsung für die bis jetzt ausgegebenen Apoints mit dem 1. Januar
1852. Die Couponsbogen werden zu 10 halbjährigen Coupons den
Schuldscheinen beigelegt .

§ . 5. Die zweiteParthie desAnlehenS von 500,000Dollars wird
in unverzinslichen Zirkulationspapieren zu 1, 2>/z, 5 und 10 Dollars
ausgegeben . Bis zum Ausbruch der Revolution werden dieselben
10 Proz . unter dem Nominalwerth ausgegeben . Sie sollen nach
der Revolution an den Kaffen der Republik zum vollen Rennwerthe
angenommen werden .

8 - 6 . Ueber Amortisirung oder unmittelbare Rückzahlung de-
Anlehens wird die erste allgemeine Volksvertretung entscheiden.

tz. 7 . Je nach Wunsch kann den Gläubigern der Republik der be¬
treffende Schuldschein ausgehändigt od ?r auch , falls die politischen
Verhältnisse seines Wohnorts eine solche Vorsicht bedingen , sein
Name oder nur statt dessen eine markirte Chiffre in das für das
ganze Anlehen anzulegende Renten - und JnskriptionSbuch eingetra¬
gen werden ; dem betreffenden Gläubiger wird eine Gegenchiffre
übergeben , welche er eventusliter gegen den Schuldschein austau -
schen kann .

§. 8. Alle Papiere der erwähnten beiden Kategorien werden »u
porteur ausgestellt .

8 . 9. Die mit der Verwaltung der Anlehenssumme betrauten Per¬
sonen haben die betreffenden Papiere gegen Fälschung zu schützen
und nöthigenfalls einzelne Amortisationen vorzunehmen , welche so
bald als möglich durch die der demokratischen Partei zu Gebot ste¬
henden Organe publizirt werden müssen.

Statut der deutschen Revolutionsanleihe .
§ . 1. Die Beschaffung der Summe von 2 Mill . Dollars zur Be¬

förderung der bevorstehenden Revolution wird auf dem Wege einer
deutschen Revolutionsanleihe betrieben .

8 - 2 . Zur Garantirung der Anleihe sollen alle Diejenigen aufgc -
fordert werden , welche durch ihre Parteistellung der öffentlichen
Meinung eine Bürgschaft bieten .

8 . 3. Die Garantie besteht in der Leistung des Versprechens , in
und nach der Revolution die Anleihe als eine verzinsliche Staats¬
schuld zur Anerkennung bringen zu wollen .

8 . 4. Die Gesammtheit der Garanten hat durch einfache Majo¬
rität das Organisationsstatut der Anleihe festzustellen .

8 . 5 . Die Gesammtheit der Garanten hat durch relative Majo¬
rität den Ausschuß für die zentrale Leitung zu wählen .

8 . 6 . Zu diesen Zwecken treten die Garanten zu einem Kongreß
zusammen . Der Kongreß zerfällt in 2Theile , den amerikanischen
und den europäischen , die jeder für sich berathen , deren Stimmen
aber zur Fassung von allgemeinen Beschlüssen zusammengerechnet
werden , um aus deren Gesammtheit die Majorität festzustellen .

Zusatz : Ist die Abhaltung eines Kongresses in Europa lokaler
Verhältnisse wegen nicht möglich , so wird derselbe ersetzt durch
schriftliche Einsendung der Stimmen oder schriftlicheInstruktionen
an Delegirte in London .

8 . 7 . Der gewählte Zentralausschuß soll seinen Sitz in London
haben . Er soll aus 5 Mitgliedern bestehen und die Befugniß haben ,
im Fall des Austritts eines oder zweier Mitglieder sich selbständig
zu ergänzen , was innerhalb 6 Wochen geschehen sein muß.

8 . 8 . Der Zentralausschuß hat über dieVerwendung derAnleihe -
gelder der ersten, allgemein anerkannten , revolutionären Regierung
von Deutschland vollständig Rechnung zu legen und ist dem Gericht
des Volkes unterworfen .

8 - 9. Der Zentralausschuß ist verpflichtet , außer den laufenden
Mittheilungen an die Garanten halbjährlich einen Rechenschaftsbe¬
richt zu erstatten . Ein Drittel der Garanten ist ermächtigt , auch
schon vor Ablauf des ersten halben Jahres einen Rechenschaftsbericht
zu fordern . ES ernennt zu diesem Zweck von sich aus einen Delegir -
ten , welchem der Ausschuß Einsicht in den Geschäftsgang zu gestat¬
ten hat .

8 . 10 . Wenn in Folge dessen ein Drittel der Garanten eine Neu¬
wahl des Zentralkomitee 'S verlangt , so muß diese Neuwahl nach
den Bestimmungen de - 8- 6 innerhalb 2 Monaten von dem Zentral¬
ausschuß veranstaltet und vollzogen sein.

Deutschlands
*** Vom Neckar , 14. Sept . Die Hopfen- und Tabaks¬

ernte ist bei uns im vollen Gang , und liefert einen im All¬
gemeinen vorzüglichen Ertrag . Nur in einigen Strichen
hat das Hagelwetter etwas geschadet ; doch ist der Eintrag ,
wie sich herausstellt , auch dort nicht so groß , dls man an¬
fänglich befürchtet hatte . Jung und Alt ist mit dem Ein¬
heimsen beschäftigt , und überall begegnet man fröhlichen Ge - >
sichtern über den nun gesicherten Erntesegen . Könnte man
nur Dasselbe von den Kartoffeln sagen ! Hier hat denn doch
das üble Wetter noch nachträglich sehr empfindlich geschadet .
Die Stöcke hängen voll Knollen , diese selbst sind leidlich groß
gewachsen , aber nur zu häufig ereignet es sich, daß die Hälfte
davon verdorben ist. Und wie sich die Kartoffeln später im
Keller halten werden , steht noch dahin . Am besten fallen sie
wieder im leichten und Sandboden aus , während die Krank¬
heit in den schweren Bodenarten sich am stärksten zeigt . Die
Hoffnungen , die man auf den Wein hatte , sind merklich herab¬
gestimmt . Mag sein , daß man sie zu hoch gespannt hat ;
denn immer ist noch eine ganz gute Kreszenz möglich .

^ Heidelberg , 14. Sept . Nach einem der Redaktion
des hiesigen Journals vorgelegten Originalschreiben aus
Cincinnati ergibt sich , daß allerdings viele Neunkircher auf
der Reise in Neu -Orleans gestorben sind, wobei übrigens



nicht erwähnt wird , daß ihre gänzlich hilflose Lage an ihrem
Tode Schuld gewesen sei. Die an ihrem Bestimmungsorte
Angekommenen sind mit ihrem Loose vollkommen zufrieden .
Dies glaubte ich Ihnen als Ergänzung meines früheren Be¬
richtes über diese Sache melden zu müssen.

Unser großes , vor einigen Jahren errichtetes Bezirksstraf -
gerichtS - Gebäude wird von setzt an als Kriminalbureau , so¬
wie zu Wohnungen für die betreffenden Justizbeamten benützt
werden . — Der künftige Stadtdirektor , Hr . v. Uria , wird
nächste Woche hier eintreffen , um in seinen neuen Berufs¬
kreis einzutreten .

Unter den in den letzten Tagen hier angekommenen Frem¬
den befand sich I . Großh . Hoheit die Frau Markgräfin Wil¬
helm von Baden nebst drei Prinzessinnen und I . König ! .
Hoheit die Erzherzogin Elisabeth von Modena , welche Letztere
auf einer Reise nach Brünn begriffen war .

Nachdem Prof . Dittenberger vor acht Tagen nun mit sei¬
ner ganzen Familie nach Weimar abgercist ist , wo er sich
übrigens schon im vorigen Monat hatte in seinen Dienst ein¬
weisen lassen , werden uns in den nächsten Wochen auch Henle
und Pfeufer verlassen , um nach ihren neuen Bestimmungs¬
orten abzugehen . Dagegen ist von den hieher berufenen
Dozenten bereits Prof . Arnold aus Tübingen eingetrvffen .

st Konstanz , 14 . Sept . Unsere fetzige Gemeindever¬
waltung unter der ausgezeichneten Leitung des Bürgermei¬
sters Steiner vertritt die städtischen Interessen in höchst aner¬
kennenswertster Weise , bemüht sich namentlich mir großem
Eifer , den städtischen Haushalt , welchen sie in schlimmem Zu¬
stande überkommen halte , in Ordnung zu bringen , und ent¬
wickelt überall , wo für das Beste der Stadl Etwas zu er¬
reichen ist, eine energische Thatigkeit . So hat sie setzt , eine
gute Gelegenheit benützend , das in Privatbesitz gewesene
Theatergebäude erworben , und beabsichtigt nicht allein , sol¬
ches seiner bisherigen Bestimmung zu erhalten , sondern auch
dasselbe durch bedeutende Verwendungen auf Reparaturen und
neue Einrichtungen noch brauchbarer zu machen . Wäre dies
Gebäude in die Hände eines andern Käufers gekommen , so
würde es sicherlich zu andern Zwecken verwendet worden
fein , und da wir auf viele Meilen im Umkreise keine Anstalt
haben , die uns das wahrhaft bildende Vergnügen theatrali¬
scher Vorstellungen gewährt , so wären wir ohne die Fürsorge
der Gemeindebehörden in dieser Beziehung ganz verwaist
gewesen . Ueberdies ist nicht zu verkennen , daß durch ein
Theater unserer Stadt viele Besucher aus der Nähe zuge -
sührt und manche fremde Bewohner erhalten werden , was
natürlich sehr vortheilhaft ist.

Eine andere prosektirte Maßregel , nämlich die Einführung
einer städtischen Verbrauchssteuer , vermögen wir dagegen
nicht eben so willkommen zu heißen ; denn soll diese Steuer
etwas Erkleckliches abwerfen , so würden dadurch die ohnehin
theuern Lebensmittel auf eine Weise im Preise steigen , welche
allen Einwohnern , und vorzüglich den ärmeren , sehr empfind¬
lich werden könnte , und vielleicht ließe sich dadurch Mancher
bestimmen , in die nahe Schweiz übcrzusiedeln . Auch ist die
Erhebung dieser Steuer , namentlich wegen der hier bestehen¬
den Zollschutz -Maßregeln , lästig und schwierig . Da wir
seboch unfern Gemeindebehörden das vollste Vertrauen schen¬
ken können , so dürfen wir zuversichtlich erwarten , daß sic sich
zu einem solchen Schritte nur nothgedrungen entschließen
werden , und hegen daher die Hoffnung , daß es denselben ge¬
lingen werde , die erforderlichen neuen Einnahmsquellen auf
eine andere , weniger drückende Art zu eröffnen .

Mm , 13 . Sept . ( U . Z .) Vergangenen Samstag Abend ,
kam der Feldzeugmeifler v. Haynau hier an und reiste vor - '

gestern nach Augsburg weiter .

München , 13 . Sept . ( Schw . M -) Die Regierung läßt
nun überall an den in Angriff genommenen Eisenbahn -Lmien ,
wo die Unterbringung der Arbeiter in den Ortschaften mit
Schwierigkeiten verknüpft ist , eigene Kasernen für dieselben
errichten . Mehrere solcher Kasernen bestehen bereits , und
eben jetzt werden wieder zwei neue an der Ludwigs -Westbahn
hergestellt , die für ungefähr tausend Individuen Raum und
Betten enthalten , und mit denen Restaurationen verbunden
sind , die unter amtlicher Kontrolle stehen. Für Wohnung
und Bett wird jedem Einzelnen der äußerst geringe Betrag
von 1 Vz kr. täglich an der Löhnung abgezogen . Auch für
Erkrankungsfälle sind zweckdienliche Vorkehrungen getroffen .
Während in solcher Weise für die leiblichen Bedürfnisse vor¬
trefflich gesorgt ist, wurde auch der Gedanke angeregt , für
die von den Ortschaften weiter entfernten Arbeiteradtheilungen
eigene Geistliche zu bestellen , deren Unterhalt ebenfalls mittelst
ganz geringer Lohnabzüge bestritten werden könnte . Man
hat indeß hierauf leider nicht cingehen zu können geglaubt .

Kassel , 13 . Sept . Die heutige „ Kaff . Ztg ." enthält im
amtlichen Theile das Ausschreiben des Finanzministeriums ,
die Aufnahme eines Anlehens von einer und einer halben
Million Thaler betreffend .

x Koblenz , 13 . Sept . Seit voriger Woche hat unsere
Garmson ihre gewöhnlichen , diesmal aber in größerm Maß¬
stab angeordneten Herbstübungen abgehalten , und zwar den
ersten Theil derselben , welcher das Exerzieren in der Brigade
ausmacht . Vorgestern schloß dieser Thett mit einer Parade
auf der Karthäuser Anhöhe , welcher auch Ihre König ! . Hoheit
die Frau Prinzessin von Preußen beizuwohnen geruhte . Heute
haben nach dem Eintreffen des 8 . Kürassicrregiments aus
Deutz und des 8 . Jägerbataillons aus Wetzlar dre Divisions¬
üdungen begonnen , welche in unserer nähern und sernern
Umgebung gehalten werden und meist in Feldmanövern be¬
stehen.

In der Werkstatt der Gebrüder Elsner Hieselbst ist ein klei¬
nes , aber höchst gelungenes und zierlich gebautes Lokaldampf¬
boot von 12 Pferdekraft fertig geworden , welches in der
Taufe den Namen der Prinzessin Louise , Tochter Sr . König !.
Hoheit des Prinzen von Preußen , erhalten , und zwischen hier ,
Neuwied und der Lahn fahren wird .

Die öffentlichen Blätter haben die Nachricht gebracht, daß
Se . Mas . der König im Laufe des Herbstes abermals an den

Rhein kommen, sogar einige Zeit auf Burg Stolzenfels resi-
diren werde . So viel ich habe in Erfahrung bringen kön¬
nen, sind darüber noch keine bestimmte Nachrichten hier ein¬
getrvffen .

Der bekannte Bischof Laurent , apostolischer Vikar von Lu¬
xemburg , weilt seit einigen Tagen in unserer Stadt und ist in
dem Hause , welches die Redemptoristen erworben haben und
bewohnen , welches daher schon das Kloster genannt wird ,
abgestiegen .

Hannover , 10 . Sept . ( Schw . M .) Gestern Abend
gab die Stabt Hannover der Versammlung deutscher Land -
und Forstwirthe ein Festessen in dem glänzend illuminirten
Garten des Neuen Hauses . In der heutigen Sitzung der
Sektion für Ackerbau wurde für Moorgegenden eine wichtige
Entdeckung mitgetheilt . Dieselbe betrifft nämlich die Be¬
nützung ausgetorfter Gründe , welche bekanntlich oft erst nach
100 Jahren wieder nutzbar sind. In Holstein hat man nun
solche Gründe mit dem gewöhnlichen Rohr in der Art ange¬
baut , daß man dasselbe in Bündel bindet und diese an einan¬
der vom Mai bis Juli auf die Wasserfläche setzt . Der Mor¬
gen so benützten Landes hat einen jährlichen Reinertrag von
20 Thlrn . ergeben . Das Rohr ist ein sehr gutes Dachveck -
material , und wird auch von den Maurern beim Berip -
pcn der Wände gebraucht . Eine interessante Mittheilung
wurde von einem Rheinländer dahin gemacht , daß in einer
einzigen Landgemeinde bei Cleve jährlich 10,000Zlr . Guano
zum Düngen verwendet würden , und daß die Bewohner
dieses Orts dadurch sehr wohlhabend geworden wären .
Schließlich ergriff der erste Vorstand das Wort und sprach
Namens der Versammlung den Dank für die herzliche Auf¬
nahme in Hannover aus . Nachdem noch Professor Rau aus
Heidelberg und Minister v . Hammerstein einige Abschieds¬
worte gesprochen hatten , trennte sich die Versammlung .
Nächstes Jahr wird sie sich zu Nürnberg versammeln . Dies¬
mal waren 1122 Theilnehmer erschienen , also mehr als in
irgend einem Jahr seit der Revolution .

Hamburg , 11 . Sept . ( Fr . P .-Ztg .) Die Anwesenheit
II . MM . des Königs und der Königin von Schweden gab
gestern Abend zu einer bedauerlichen Demonstration Anlaß ,
welche indeß in ihren Folgen wohl kaum zu irgend welchen
Weiterungen führen dürfte . Die Allerhöchsten Herrschaften
wohnten im Stabttheater einer Vorstellung des „ Propheten "
bei , und wurden im Theater sowohl als außerhalb desselben
überall , wo sie vordeifuhren , von der versammelten Menge
mit Hurrahrufcn begrüßt . Als sie jedoch vor das Hotel de
l'Europe , wo sie abgestiegen , kamen , vernahm man aus der
Menge , wie auf ein verabredetes Zeichen , ein Zischen und
Pfeife », das mit dem Absingen des bekannten Liedes „ Schles¬
wig -Holstein meerumschlungen " endete . Das Geschrei und
Geheul nahm allmälrg so überhand , baß die Polizei zum Ein¬
schreiten gegen die Ruhestörer sich veranlaßt sehen mußte und
einige der Tumultuanten zur Haft brachte .

Berlin , 13 . Sept . Der Finanzminister v. Bodel -
schwingh wird am nächsten Mittwoch , den 15 ., Morgens , aus
Westphalen wieder hier eintreffen . Noch am Vormittage des
15 . soll dem Vernehmen nach ein Ministerrath zur Beschluß -
nahme in der Zollvereins -Frage abgehalten werben . Daß
die Koalitionsregierungen bereits am Mittwoch die von
Preußen erbetene Erklärung abgeben werben , ist nicht zu er¬
warten . Dabei wird es nach mehrseitigen übereinstimmen¬
den Mittheilungen aus eingeweihten Regionen hier bereits
als feststehend angenommen , daß die bevorstehenden Verlaut¬
barungen der Darmstabter Verbündeten noch keineswegs eine
definiklve Entscheidung nach der einen ober der andern Seite
hin bringen werden . Es sind abermals mehrfache Vermitt¬
lungsversuche im Gange , welche zunächst das Abdrechen der
Verhandlungen zu vermeiden streben . Ueber die Entschließun¬
gen der diesseitigen Negierung für den Fall einer nochmals
den Abschluß hinausschtebenden Rückäußerung verlautet noch
nichts Zuverlässiges .

H Berlin , 13 . Sept . Die Gardetruppen der hiesigen
Garnison sind nunmehr sämmtlich wieder in ihre Quartiere
eingerückt . Im Laufe des gestrigen Tages folgten der schon
früher angelangten Infanterie die Artillerie und Kavallerie ,
welche die letzte Nacht in der Umgegend von Spandau bivoua -
kirt hatten . Durch das plötzlich erngetretene rauhe , windige
und regnerische Wetter der letzten Tage sind bei den Manö¬
vertruppen noch mehrere Krankheitsfälle hervorgerüfen wor¬
den . Doch ist im Ganzen der Gesundheitszustand der Gar¬
nison sehr befriedigend , wie denn auch in der Stadt keinerlei
bösartige Krankheiten vorherrschen . Am Sonnabend sollen
einzelne Chvlerafälle vorgekommen sein .

Mit Unrecht legt man in manchen Kreisen der kürzlich er¬
folgten Ankunft des Hrn . v. Bethmann -Holweg hiesclbst eine
besondere politische Wichtigkeit bei . Hr . v. Berhmann hat
nach ganz kurzem Aufenthalt Berlin bereits wieder verlassen ,
und ist in Gesellschaft mehrerer Freunde zum Kirchentage
nach Bremen gegangen .

Der Kirchentag wird von hieraus zahlreich besucht. Na¬
mentlich haben sich zu demselben auch Mitglieder des evan -
gel . Oberkirchenraths , die HH . Snethlage , Nitsch und v.
Mühler , begeben .

In der Bethmann ' schen Fraktion herrscht neuerdings ganz
unverkennbar eine wachsende Rührigkeit . Sie scheint große
Hoffnungen auf die nächsten Kammerwahlen zu setzen, und
es treten Anzeichen einer in dieser Hinsicht cingeletteten Ver¬
ständigung zwischen der Fraktion und denjenigen Schichten
des Altliberalismus hervor , welche nach den gemachten Er¬
fahrungen ein neues Bündniß mit der Demokratie ver¬
schmähen .

Zum nächsten Donnerstag ist eine Hofjagd in der Grimnitz
angcsagt , an welcher außer den königl . Prinzen wahrschein¬
lich auch Se . Maj . der König Therl nehmen wird . Der
selbständige Hofhalt Sr . Kön . Hoheit des Prinzen Friedrich
Wilhelm in Potsdam ist auf zwei Jahre berechnet . Nach
dem zweijährigen Aufenthalt in Potsdam wird der Prinz die
ursprünglich schon für dies Jahr beabsichtigte große Reise
antreten . Die Konfirmation I . Kon . Hoheit der Prinzessin

Anna erfolgt am 5. Oktober . Man versichert , daß noch rm
Verlaufe dieses Herbstes die Verlobung der Prinzessin mit
dem Prinzen Friedrich von Hessen stattfinden werde .

Der Vorstand der hiesigen Mathäigemeinde hat jetzt .die

ersten offiziellen Schritte zur Begründung einer neuen Filial¬
kirche gethan , welche bekanntlich nahe bei dem Sitzungslokal
der Ersten Kammer erbaut werben soll .

In der neubegründeten Staatsdruckerei hat bis jetzt der
Druck von Werthpapieren noch nicht begonnen , obwohl die
inneren Einrichtungen der Anlage zum größten Theil schon
seit Ende Juni vollendet sind. Man ist noch fortdauernd mit
Versuchen beschäftigt , um die sehr umfassenden und kompli -
zirten Maschinerien erst in gehörigen Gang zu bringen . Für
die nächsten Wochen steht aber nunmehr der Beginn der
eigentlichen Arbeiten zu erwarten . Allem Anschein nach
sollen nach vollendetem Druck der Werthpapiere auch die an¬
dern von der Regierung sonst der Privatindustrie übergebe¬
nen Druckarbeiten in Zukunft durch dre Staatsdruckerei be¬
sorgt werden . Auf andere Weise wäre auch die noch stets
wachsende Vergrößerung der neuen Anlage gar nicht zu er¬
klären .

Wiederholt wird hier mit voller Bestimmtheit dem noch
immer in einem Theil der Presse umlaufenden Gerüchte wi¬
dersprochen , daß die Negierung der französischen Republik
sich mit einer Beschwerde gegen die deutsche Presse an den
Bundestag gewendet habe . Durchaus als widersinnig wird
dabei das Gerede bezeichnet , daß diese angeblich an den Bun¬
destag gelangte Beschwerde gar nur gegen die preußrsche
Tagespreise gerichtet sei . Die ganze Nachricht entbehrt aller
Begründung .

Zwickau , im Sept . ( Allg . Ztg .) Nach einer Auf¬
forderung des Gymnasialdirektors Rreck und des Medizinal -
raths Unger wird hier eine Sammlung für die entlassenen
Kieler Professoren veranstaltet .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 13 . Sept . Der „ Bund " bringt die

provisorischen , vom Post - und Baudepartement erlassenen
Vorschriften über die Benützung der elektrischen Telegraphen .
Die Uebergabe der Telegraphen zur Benützung des Publi¬
kums wird einstweilen noch nicht erfolgen . In diesem Au¬
genblick wird von Genf bis Nheineck und von Zofingen nach
Basel telegraphirt . An den Parallellinien zu dieser Haupt¬
linie wird nun im Kanton Ncuenburg , im vermischen Jura ,
ferner im Kanton Luzern rüstig gearbeitet . Die Linien von
Zürich nach Chur und von St . Gallen nach Chur gehen ihrer
Vollendung entgegen . Was die Linien über den Gotthardt
und den Bernharvin betrifft , so sind die Arbeiten dort eben¬
falls schon ziemlich vorgerückt . Im Allgemeinen steht zu er¬
warten , daß vor Eintritt deS Winters alle Hauptstationen
in Verbindung gesetzt werden können .

Der Schaffhauser Gr . Rath hat beschlossen , es sollen die
Zahlungen in Folge von Geldverträgen , welche vor Ausfüh¬
rung der schweizcrrschen Münzreform in Rcichsgulden abge¬
schlossen worden , in derselben noch giltig bis 31 . Dez . 1854
geleistet werden können . Fiskal Ammann wurde in seinem
Amte bestätigt .

Der Staatsrath des Kantons Waadt hat offizielle Kennt -
niß erhalten von der am 6 . d . in London dem schweizerischen
Konsul hinterlegten Kaution für die Morges -Averbon -Elsen -
bahn . Nach der „ Gazette " wären jedoch dabei noch einige
Bedingungen in Betreff des Rückkaufes gestellt worden , über
welche der Gr . Rath noch zu entscheiden haben werde .

Vorigen Sonntag starb an einem Schlagflusse der eidge¬
nössische Oberst und Kommandant der zürcherischen Artillerie
und Infanterie , Hr . Joh . Kon . v . Orelli .

Die Direktion der zürcherischen Nordbahn - Gesellschaft hat
unterm 10 . d. der aargauischen Regierung die Erklärung zu¬
gesandt , daß sie gesonnen sei , die Vollendung ihrer Bahn
dis Aarau und Walvshut mit allen zu Gebote stehenden
Mitteln zu betreiben . Im Weitern erklärt sie , daß sie in
Unterhandlungen begriffen sei , deren Zustandekommen die
Ausführung eines bedeutenden Theils des schweizerischen
Eisenbahn -Netzes sichern würde . Und hieran knüpft sie bas
Gesuch um eine Konzession bis an die aargauische Gränze ,
sowohl gegen Olten als gegen Murgenthal .

Sardinische Ingenieure beschäftigen sich noch immer mit
Studien zu einer Bahn von Chambery nach Genf , und zwar
über Annecp.

Frankreich .
Aus dem Elsaß . ( B . Z .) Die Angelegenheit der Arbei¬

ter von Miller , die in der Fabrik des Hrn . Köchlin höhern Ar¬
beitslohn erzwingen wollten , und sich dann gegen das einschrei¬
tende Mjlitär ungebührlich benahmen , ist von dem korrektio -
nellen Gerichte in Belfort erledigt worden . Die zwei Haupt¬
rädelsführer wurden zu 4 Monaten Gefängniß , drei andere
zu 3 Monaten , vier zu 2 Monaten , fünf zu 40 Tagen , sechs
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . Alle müssen solidarisch
die Kosten des Prozesses tragen .

-j- Paris , 14. Sept . Der „ Moniteur " enthält ein Dekret
in Bezug auf die Beendigung der Telegraphen , worin dem
Minister des Innern em außerordentlicher Kredit von
1,360,990 Fr . eröffnet wird , welcher der gesetzgebendenVer¬
sammlung zur Bestätigung vorgelegt werden soll . Die Stadt
Napoleon Vendee erhält die Ermächtigung zur Errichtung
einer Statue des Kaisers Napoleon . Weiter enthält der
„ Moniteur " ein Reglement für den religiösen Unterricht und
einen vollständigen Studienplan nebst Programm der Lehr¬
gegenstände für die Lyzeen . Die Inspektion für den katholi¬
schen Unterricht finoet in Begleitung eines Bevollmächtigten
des Unterrichtsministers statt . Für den Religionsunterricht ist
in allen Klaffen wöchentlich nur eine Stunde bestimmt, wo¬
mit der „ Univerö " und die „ Union " sehr wenig zufrieden
sind . Der halbamtliche Theil des „ Moniteurs " bringt die
Anzeige, daß das Staatsministerium modifizirt ist, indem die
Direktion der Palläste und Nationalmanufakturen von dem¬
selben abgezweigt und wie die Direktion des Rechnungswe¬
sens dem Generalsekretariat überwiesen wurde . Gleichzeitig



ist eine neue Einrichtung der Bureaus im Staatsministerium
getroffen wordeü , wodurch bedeutende Ersparnisse in dessen
Budget erzielt werden.

Heute hat der Präsident der Republik seine Reise nach
Südfrankreich angetreten. Nach 12 Uhr kamen die Minister
und andere hohe Würdenträger an dem Elsenbahnhofvon
Orleans an, der festlich geschmückt war . Ein Bataillon der
mobilen Gendarmerie war vor dem Bahnhofe aufgestellt.
Alle in Paris anwesenden Generale waren zugegen. Um 1
Uhr kam der Präsident in einem vierspännigen Wagen an ;
an seiner Seite saß der Prinz Hieronymus , ihm gegenüber
die Generale St . Arnaud und v. Goyon , die ihn auf seiner
Reise begleiten werden . Die Eskorte war glänzend und be¬
stand aus lauter Kavallerieoffizieren , die sich diese Ehre er¬
beten hatten. Der Präsident wurde am Eisenbahnhof mit
den lebhaftesten Zurufen : „Es lebe der Kaiser" empfangen .Der Polizeiminister, der Minister des öffentlichen Unter¬
richts sind mit abgereist. In Bourges wird ein Theil der
Begleitung zurückkehren, und der Präsident behält nur 16
Personen bei sich . In den Städten und Provinzen , durch
welche die Reise des Präsidenten führt , macht man groß¬
artige Anstalten zu dessen Empfang. Der Erzbischof von
Bourges hat ein Rundschreiben an seine Geistlichkeit gerichtet ,worin er sie auffordert, die nach Rouen eilende Bevölkerung
zu begleiten . Die Festlichkeiten zu Lyon sind, dem Wunsche des
Präsiventen entsprechend, von dem Gemeinderath mit großer
Oekonomie berechnet worden; sie werden die dafür auSge -
setzte Summe von 60,000 Fr. nicht übersteigen . Dagegen
sollen mehr als 100,000 Fr. für wohlthätige Zwecke veraus¬
gabt werden ; der Präsident selbst wirb an bedürftige Arbei¬
ter Sparkaffen-Bücher im Gesammtbetragevon 40,000 Fr.
Einlagen vertheilen . In Lyon wird auch der sardinische
KriegsministerLa Marmors erscheinen, um den Präsidenten
im Namen seines Königs zu begrüßen . In Marseille er¬
wartet man zu den dortigen Festlichkeiten Gäste aus den be¬
nachbarten Departements, aus Korsika, Algerien, und sogar
aus Civita-Vecchia, Genua und Neapel, 50,000 an der
Zahl. Eine große Anzahl Privatwohnungen hat man dort
in Gasthäuser umgewanbelt . In Toulon wird es besonders
feierlich zugehen. Der dortige Maire hat sogar das Um¬
ziehen aus einem Hause in das andere während der drei
Tage, die L. Napoleon dort zubringen wird, bei Strafe ver¬
bieten lassen , da die Umzugszeit gerade mit der Ankunft des
Präsidenten zufällig zusammenfällt . Von Agen nach Bor¬
deaux wird der Präsident von einem Jnfanteriebataillon be¬
gleitet . An Proklamationen und Rundschreiben fehlt es
ebenfalls nicht. So hat der Präfekt des Gard-Departements
ein Ausschreiben an die Maires gerichtet , worin sie aufge -
fordert werden, Deputationen zur Begrüßung des Prinz-
Präsidenten ernennen zu lassen.

Die Presse erfreut sich in Bezug auf diese Reise keiner be¬
sonder» Gunst. Es ist definitiv beschlossen worden, daß kein
Journalist den Präsidenten in offiziöser Weise begleiten soll ;
alle Gesuche dieser Art , selbst die der Redaktoren der „ Patrie " ,
sind abgeschlagen worden. Fünf Beamte des Staatsmini¬
steriums werden unter der Leitung des Hrn . Cabanis alle
Berichte über die Reise abfassen, die zuerst dem „Moniteur "
und später erst den offiziösen Blättern mitgetheilt werden
sollen.

Der „Univers" erfährt aus Rußland , daß der Apostat
Bischof Siemaszko an alle im Jahr 1839 mit ihm zur
griechischen Religion übergetretenen Geistlichen ein Rund¬
schreiben gesandt hat, worin er ihnen ankündigt , er
sei wieder zum Katholizismus zurückgetreten und wolle bis
ans Ende seines Lebens in einem Kloster Buße thun. Er
beschwört zum Schluß die zahlreiche Geistlichkeit und die Be¬
völkerungen , die er früher zum Uebertritt bewogen habe , in
den Schooß der katholischen Kirche zurückzukehren.

Ein Gutsbesitzer des Gers-Departements erhängte sich in
seiner Scheune, aus Furcht , als Dezemberinsurgenterhängt
zu werden .

Der neugewählte Gemeinderath von Rochefort ist von dem

von der Regierung ernannten Maire bereits instaüirt und
vereidigt worden . Sechs der ernannten Gemeinderäthe ver¬
weigerten den Eid. Was den dort gewählten v. Garte an¬
belangt, so hat man seine Wahl an den Präfekturrath ver¬
wiesen, weil er nicht auf den Listen dieser Stadt eingeschrie¬ben ist .

Neueste Post .
Aus Ncu-Iork meldet man vom 1 . Sept. , daß es im

Handel lebhaft und daß durch einen Vertrag mit den Nieder¬
landen den beiderseitigen Schiffen gleiche Rechte eingeräumt
seien. Der Kongreß der Vereinigten Staaten ist geschlossen .Die „K. Z ." berichtet von neuen und nicht unbedeutenden
karliftischen Bewegungen in Spanien . Bei einem Zusam¬
mentreffen mit der Bande des „Estudiante " sollen die Trup¬
pen den Kürzern gezogen und 10 Tobte und 25 Verwundete
gehabt haben . Sofort seien von der R/gierung energische
Maßregeln angeordnet worden .

Am 8. d . haben der „Heraldo", „Diario Esp.", „Epoca"
und „Esperanza" zu erscheinen aufgehört, da ihre Heraus¬
geber sich im Gefängniß befinden.

Durch Dekret der Königin von Portugal vom 3. d. wird
ein Ministerium der öffentlichen Bauten , des Handels und
der Industrie geschaffen , zugleich mit einem Generalrath des
Handels , des Ackerbaues, der Manufakturen und der öffent¬
lichen Arbeiten . Das neue Departement ist interimistischdem FinanzministerPereira v . Mello übertragen. Ein an¬
deres Dekret verfügt den Bau einer Eisenbahn von Oportoan die spanische Grenze, mit einer Zweigbahn nach Lissabon.Die Konzession soll einer Gesellschaft ertheilt werden .Die Königin von England wird Balmoral am 11 . Okt.
verlassen und nach Windsor zurückkehren . — Der „Morn.Adv." erklärt , die vornehmsten Mitglieder der liberalen
Partei rm englischen Unterhause seien übereingekommen ,Lord I . Russell unter keinen Umständen mehr als ihren
Führer anzuerkennen . Sie machten ihm zum Vorwurf ,das Ministerium Derby herbeigeführt zu haben ; selbst die
liberalste Erklärung Lord John'ö könnte sie in ihrem Ent¬
schluß nicht wankend machen.

Man schreibt der „Fr. P .-Z." aus Berlin , 12 . d. , in die¬
sen Tagen sei eine a . h. Kabinetsordre ergangen, wodurch
dem Ministerpräsidenten in Betreff der gesammten innern
Verwaltung dieselben Befugnisse beigelegt worden sind,
welche früher einmal dem Staatskanzler Fürst Hardenberg
zugewiesen waren. Es sollen danach die Departementschess
bei allen Verwaltungsmaßregeln , welche zum Ressort des
Staatsministeriums nicht gehören und in diesem nicht zu er¬
ledigen sind , verpflichtet sein , Bericht an den Ministerpräsi¬
denten zu erstatten und von Jmmediatberichten ebensowohl
demselben rechtzeitig Kenntniß zu geben , als von den Fällen,in welchen sie einen persönlichen Vortrag bei des Königs
Majestät für nothwendig halten , damit jener auch seine An¬
sicht zur Kenntniß Sr . Maj. des Königs bringen, oder, wenn
er es für erforderlich erachtet , dem Vortrage der Dcparte -
mentschefs beiwohnen könne.

Die Berliner „Lith. Corr." erwartet die nächste Sitzungdes Zollkongrcsses in den letzten Tagen der laufenden Woche.Sie scheint im Hinblick aus die Andeutungen aus Wien,München , Kassel, Darmstadt, Dresden ( auch die sonderbare
Sprache der „Hannov. Ztg." hat viele Aufmerksamkeit er¬
regt) keine sonderlich günstige Rückäußerung der Koalitions¬
regierungen zu erwarten, und will erfahren haben , die preu¬
ßische Regierung beabsichtige, wenn sich die schlimme Ver-
muthung bewahrheite , „in jeder genehmen Weise eine un¬
nütze Verlängerung der diplomatischen Korrespondenz in der
Zollfrage abzuschneiden."

In Dresden wurde eine Kindsmörderin enthauptet und
in Pesth ein Räuber standrechtlich erschossen .

Nach der „Ostd . P ." waren in Wien bis Mittag 14 . d.
auf die neue Anleihe gegen 15 Mill . Gulden gezeichnet. Die
Gesammtzeichnungen sollen Tags vorher 40 Mill . betragen

> haben . Tel. Nachrichten zufolge sei auch die Theilnahme im! Auslande sehr lebhaft.
! Nach der „Schl. Z." wäre der Eintritt der HerzogthümerModena und Parma mit den FürstenthümernReggio undMirandvlo einerseits und Piacenza und Guastalla anderer¬

seits in das österreichische Zollgebiet in nächster Aussicht.Die betreffenden Verhandlungen seien bereits geschlossen.
Frankfurter Kurszettel . 14. Sept.
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ditto „ . . .
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ditto „ . .
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ditto „ . .
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Holl. lO- fl .- Stücke
Rauddukaten . .
20-Fraukeustücke .
Engl . Sovereigns
Gold »I VInrco
Preust. Thaler .
5- Frankeuthaler .
Hochhaltig Silber
Preust. Kaffen -Sch

Geldkurs .
fl.

«

11 6 kr.
9 45 -46
9 L6 >/r-57 '/r
9 55 -58
5 38-39
9 31 -32

>1 57 kr.
383>/r - 384' /,

1 45 ' /«--/«
2 21 '/«°22'/«24 34-36
1 45V4-V-

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm . Kroenleiu .

Großherzogliches Hofthcater .
Donnerstag, den 16. Sept. , 85 . Abonne¬

mentsvorstellung , 3 . Quartal : Der Was¬
serträger , Oper in 3 Aufzügen , von Che¬
rubim.

Todesanzeige .
L .984. Langensteinbach. Dem Allmäch¬

tigen hat es gefallen, gestern Nachmittag3 Uhr
die Witlwe des im Jahr 1826 in Langenalb
verstorbenen Großh . Oberförsters Schmidt ,
geborne Alber , dahier nach mehrwöchent¬
licher Krankheit in ihrem 26. Lebensjahre in
das bessere Jenseits abzurufen .

Indem wir den auswärtigen Verwandten
und Bekannten diesen Trauerfall anzeigen ,bitten wir um stille Theilnahme.

Langensteinbach, den 13. September 1852.Die Hinterbliebenen .
L.996.
Sonntag , den l9. Sept . 1852, Nachmittags4 Uhr , auf dem Platze der Feuerwehr vor dem

Mühlburger -Thor , wird R . Wrr ^vnô er bei gün¬
stiger Witterung seine

Zweite Luftreise
amreren, weßhalb er ganz ergebenst zu zahlreichenZuspruch einzuladen sich beehrt .

Preise der Plätze: Sperrsitze48 kr . , Iter Plai30 kr. , 2ter Platz l8 kr ., 3ter Platz 9 kr .
Für vollständige Harmoniemusik ist bestens ge

s^ gt._ . K. Werzinger .
L.997. Es liegen 13,000 fl . auf Ackerfeld

kund Wiesen in verschiedenen , jedoch nichtunter 1000 fl. betragenden Parthien zumAusleihen parat . Zu erfragen bei
Benedikt Orr in Oberweier, AmtsBühl.

L .695. In der G . Brcmn ' schen Hofbuch¬
handlung in KavlÄcvhe ist zu haben :

I . Thieme : Anleitung zum
Feldmessen nnd Nivelliren
für den Oekonomen und Bauhandwerker. Ein
nvthwendigeöHandbuch für alle Diejenigen,
welche , ohne mathematische Vorkenntnisse zu
haben , in kurzer Zeit und mit Anwendung
einfacher , billiger Werkzeuge die Ausführung
aller , im gewöhnlichen Leben vorkommen¬
den Vermessungen und Nivellements erlernen
wollen . Zum landwirthschaftlichen Gebrauch
und zum Unterricht in Gewerbs - , Bürger¬
und Landschulen . Mit 8 Tafeln Abbildungen ,

gr. 8. geh. Preis : 54 kr.
L .986. Nr. 6951 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Das Großh. Bad . Eisenbahn - Lotterie -
Anlehen zu 14 Millionen gegen 35 - fl.-
Loose vom Jahr >845 betr.

Die27 . GewinnziehungobigenLotterie- Anlehens ,an welcher diejenigen 2000 Loosnummern Theil neh¬men, welche in der Serienziehung vom 31 . v. Mts .
dazu bestimmt worden sind , wird

Donnerstag , den 30 . September d. J >,
Nachmittags 3 Uhr ,im StändehauS dahier unter Leitung einer Großh.

Kommission und in Gegenwart der Anlehcnsunter-
nehmer öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 15. September 1852.
Großh. Bad . Eisenbahn- Schuldentilgungs - Kaffe.

L. 995 . Ober - und Unter¬
münsterthal .
Bekanntmachung .

Michael Oberrieder von Obermünsterthal,bisher Renteiverwalter der Unterzeichneten , ist
dieses Dienstes enthoben worden , und können mit
demselben ferner , soweit es diese Verwaltungen

betrifft , keine gültigen Geschäfte abgeschlossen, ober
Zahlungen an ihn geleistet werden .

Zur ferneren Besorgung der Geschäfte und Ent¬
gegennahme von Zahlungen sind Bevollmächtigte
ernannt, und wolle man sich daher an die Rentei¬
verwaltung der Unterzeichneten in Ober - und Unter¬
münsterthal wenden .

Obcrmünsterthal, den 13 . September 1852.. A . von Roggenbach .
Untermünsterthal , den 13 . September 1852.

Frhr . v . Landenberg .

Nachstehende Gr. Bad. 50- fl. -Loose vom
Anlehen 1840 sind abhanden gekommen, und
wird vor deren Ankauf gewarnt :
Nr. 63468, 77346 , 77349, 77350 , 80696 ,

80697, 87035 .
- . L . 839 . s3j2 . Mannheim .

Mein reiches Lager von
Münchner Flügeln

und ^Klavieren ,
sowie Stmtgartcr bk Heilbronner Instrumen¬
ten , empfehle ich bestens. Alte Klaviere werben
gerne dagegen genommen .

tz. H . HeSel .
Musik - und Instrumentenhandlung

in Mannheim .
x .938. >2f2 . Breiten .

Anzeige .
, nach neuester Kon¬

struktion gefertigt , mit welchen das Malz von aller
Unreinigkeit befreit und per Stunde durch einen
Mann 2 Malter geschrotet werden können , sowie
zwei große Wcinpressen , mit eisernen Spindeln ,Muttern und Rad , Trag -Feuerspritzen von. ver -
schiedener Größe , eine messingene Bierpumpe ,
Schützen glocken für Gemeindediener, Brückcn -
und Balkenwaagen , Hahnen , Mörser rc . rc.
haben wir zu billigen Preisen vorräthig . Mnhl -

cisengetriebe , Räderwerke für Mühlen ferti¬gen wir auf Bestellung . Indem wir für Güte undDauerhaftigkeit aller unserer Arbeit garantiren ,bitten wir um geneigten Zuspruch .
Gebrüder Währle .

° Rvehmnrtzr .
Montag, 27 . September, wird in Durlachwieder Viehmarkt abgehalten .
Durlach , den 10. September 1852 .Der Gemeinderath .

Wahrer .
Siegrist .

L .992 . Hörden , Amt Gernsbach .
Jahrmarkt -Verlegung .

Auf erfolgten hohen Erlaß Großh . Regierungdes MittelrhemkreiseS vom 27 . v. M-, Nr .
'
22,709 ,wird der diesjährige Michaeli - Jahrmarkt, resp .Vieh- und Krämermarkt, auf . Donnerstag , den30. September d . I . verlegt ; was hiemit zurallgemeinen Kenntniß gebracht wird .

Hörden, den 14. September >852.* Bürgermeisteramt .
Krieg .

rät . Eisen , Rathschr .
ki.814 . f2)2 . Nr. 9458. Karlsruhe .
Hausversteigerung .Das zur Erbmasse der Hofrathm . G roos Ehefrau gehörigezweistöckigeWohnhaus mit Hintergebäude , zwei

Höfen und Garten, Karlsstraße Nr . 8 dahier,wird nach Antrag der Betheiligten
Freitag , den >7. ds . , Nachmittags 2 Uhr ,auf dem Geschäftszimmer des Notars Sauer »Lpceumsstraße Nr . I , wiederholt öffentlicher Ver¬

steigerung ausgesetzt und dem Meistbietenden end -
giltig zngeschlagen.

Karlsruhe , den 6 . September 1852 .
Großh. bad . StadtamtS-Rcvisorat.B . 8 . d. A.R. :

Mayer ,



L .994 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Großherzoglich BadischerStaats -

Lelegraph .
Durch die nunmehr hergestellte Telegraphen¬

verbindung Frankreichs mit Baden können
jetzt telegraphische Depeschen von den Groß -

herzoglich Badischen Telegraphenstationen , so¬
wie von allen Stationen des deutsch - öster¬
reichischen Telegraphenvereins nach den fran¬
zösischen Telegraphcnstationen , und umgekehrt ,
zur direkten Beförderung ausgegeben werden .

Die französische Telegraphenverwaltung
übernimmt ferner die nach den englischen und
belgischen Telegraphenstationen bestimmten ,
sowie die von dort herkommenden Depeschen
zur Weiterbeförderung .

Die Beförderung der englischen Depeschen
geschieht mittelst des unterseeischen Telegra¬
phen von Calais nach Dover , und die Weiter¬
sendung der belgischen Depeschen findet über
die Gränzstation Quievrain statt . Sowohl
für die Depeschen nach England , als auch
nach Belgien ist der Weg durch Frankreich
für die meisten Telegraphcnstationen zur Zeit
der kürzeste und billigste .

Die betreffenden Telegraphentarife sind auf
den Telegraphenstationen durch Anschlag zur
Kenntniß des Publikums gebracht worden .

Karlsruhe , den 13 . September 1852 .
Direktion der Großherzoglich Badischen

Posten und Eisenbahnen .
6 .946 . (2) 2. Baden .

Fahrniß Versteigerung .
Wegen Abreise läßt Oberst Wilthew

.im Hause der Frau Klaviermachcr Koch
Wwe . , Nr . 20, seine sämmtlichen Fahrnisse gegen
gleich baare Zahlung öffentlich versteigern , und
zwar

Montag , den 20. September ,
Morgens 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr :
Küchengeschirr, Porzelain - und Glaswaarcn ,
Bilder und Kupferstiche , Goldrahmen , und
sonst gemeinen Hausrath ;' Dienstag , den 21 . September ,

Vormittags 8 Uhr und Nachmittags 2 Uhr :
2 Consoletische mit Marmorplatten , 2 große
Spiegel mit Goldrahmen , 1 Tafel - Klavier ,
I Flügel , mehrere Schreibtische , Arbeitstische ,
Chiffonniers,Bettladen , Kanapees mit gepol¬
sterten Sesseln , 4 Fauteuils , 2 Uhren mit
Glasglocken , farbige Vorhänge , 1 vollständi¬
ges zweischläfriges Bett , Matratzen , l großen
Toilettespiegel , Eckmöbel rc . : c.

Die Möbel find noch neu und aus einer der er¬
sten Möbelfabriken Deutschlands angekauft .

Die Einficht der Möbel ist jeden Tag gestattet .
Baden , den 13 . September 1852.

Waisenrichter Hoffman »».
6 .711 . ( 2)2. Emmcndin -

^Wirthschaftsver -
kauf .

Der Unterzeichnete ist wegen
vorgerückten Alters gesonnen , sein dreistöckiges,
mitten in der Stadt gelegenes Wirthshaus zur
Blume , mit Nebenbau . Scheuer , Stallungen und
Hofplatz , den 1 . Oktober d . I . , Rachmittags
2 Uhr , einer öffentlichen Versteigerung auf dem
Platze selbst auszusetzen ; der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag mit 8000 fl . oder darüber ge¬
boten wird . Das Haus ist in gutem Zustand , hat
geräumige Wirthszimmer , Tanzsaal mit Neben¬
zimmern und verschiedene Gastzimmer . Zugleich
wird ein Versuch gemacht , das Haus , den Schild ,
den Nebenbau mit Scheuer und Stallungen ein¬
zeln zu verkaufen . Das Wirthshaus allein würde
sich auch zu einem Fabrikgeschäft eignen .

Auch kann ein in der Nähe gelegener , circa 3
Mannshauet großer Garten , im Anschlag zu 600 fl . ,
sowie auch 14 Mannshauet Aecker , ebenfalls in der
Nähe , im Anschlag zu 1200 fl. , sowie 9 Manns¬
hauet im Kolbofen , in verschiedenen Abtheilungen ,
im Anschlag zu 800 fl . , mit verkauft werden . Die
Gegenstände können täglich eingesehen und ein Ver¬
kauf unter der Hand abgeschlossen werden .

Emmendingen , im September 1852.
I . Ruoff , zur Blume .

6 .955 . (2) 1. Nr . 6668 . Lahr .
Liegensehaftsver -

steigerung .
Auf den Antrag der Ehe-

ifrau des Pflugwirths Frie¬
drich Leser von hier werden die nachbeschriebencn
Liegenschaften derselben am

Montag , den 27 . d . Mts . ,
. Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause unter Gestehmigungsvor -
behalt öffentlich zu Eigenthum versteigert :

1) 6 Sester 45 Ruthen 74 Schuh in der Ding -
linger Vorstadt , enthaltend :

s) das zweistöckige Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude , mit zwei Balkenkellern und Real -
Wirthschaftsgerechtigkeit zum Pflug ;

^
b) ein zweistöckiges Saal - und Stallgebäudc ;
c) Scheuer und Stallung ;
>1) Oekonomiegebäude mit Stallungen , Remise

und Heuböden ;
e) Hofraum und Platz ;
k) 3 Sester 77- /. Ruthen Gartenfeld .

2 ) 7 Sester 29'/, Ruthen Reben im Schmelzlins¬
thal .

Dieses wird mit dem Bemerken verkündet , daß
auswärtige Steigerer förmliche Vermögens - und
LeumundSzeugniffk vorzulcgen haben und die Be¬
dingungen deS Verkaufs be » Unterzeichneter Stelle
eingesehen werden können.

Lahr , den 14 . September 1852.
Bürgermeisteramt .

A. A. :
Bittmann , Rathsschreiber .

6 .632. (4) 1. Mieinkclitz vrunMIlilMIu 't.

von
Tägliche Abfahrten vom 15 . September e . an :

Mannheim nach Cöln 7 '/zUhr Morgens , Schnellschiff , nach Ankunft des I . Zugs von Karlsruhe ,
in Cöln im Anschluß an die letzten Züge nach Berlin , Parts , London ;

„ „ Eoblenz 11 -/. Uhr Morgens , nach Ankunft des 1 . Zugs von Offen bürg ,
Kehl , Straßburg , Baden - Baden .

„ „ Mainz 5 '/ - Uhr Nachmitt ., nach Ankunft des 1 . Zugs von Haltingen - Basel .
6 .983. Sinsheim .

Verpachtung einer Mühle zu
Grombach (Bezirksamts Sinsheim ) .

Die auf Martini d.
I . leihfällig werden¬
de grundherrschaftliche
Mühle zu Grombach
soll alsbald aufweitere
sechs oder neun Jahre
in Bestand gegeben

l » » » > >»riniis

werden .
Die Mühle hat einen Schälgang , zwei Mahl¬

gänge und geräumige Wohnung , sodann Stallung
für Pferde , Rindvieh und Schweine , Scheuer ,
großen Keller und Speicher , und ist sowohl in An¬
sehung der Gebäulichkeiten , als des Mühlwerkcs
im besten Zustande ; zwölf neubadische Morgen
Aecker und Wiesen , welche unmittelbar um die
Mühle herum liegen , werden mit verpachtet . Das
ganze Anwesen wird auf Verlangen von Feldrichter
Georg Utzmann in Grombach vorgezeigt .

Pachtlustige wollen sich unter Angabe ihrer Pacht¬
gebote und ihrer Kaution mündlich oder schriftlich
an den Unterzeichneten wenden , bei welchem die
Pachtbedingungen täglich Vormittags eingesehen

-Ä» !

Sinsheim , den 14. September 1852.
Grundherri . Rentamt Grombach .

N e e s .
6 .956 . (3) 1. Emmendingen .

Brauerei -Verkauf .
Freitag , den 24 . September

jd . I . , Nachmittags 2 Uhr, wer¬
den auf dem hiesigen Rathhause

freiwillig in öffentlicher Steigerung verkauft :
Eine zweistöckige Behausung mit Brauhaus ,

Brauereieinrichtung und Bierwirthschafts - Gerech-
tigkeit , Scheuer , Stallung und dabei gelegenem
Garten und Baumfeld , sowie eine einstöckige Be¬
hausung mit gewölbtem Keller hinter obigem Ge¬
bäude , dahier in der untern Vorstadt gelegen.

Weiter werden mit verkauft circa 2 Mannshauet
Acker und ein darunter befindlicher Lagerleiter .

Das Ganze ist vortheilhaft gelegen und befindet
sich schon seit vielen Jahren in gutem Betrieb .

Die Kaufsbedingungen , sowie die Lokalitäten
sammtZugehörkönnen bei Schloffermeister Wehrle
dahier , als dem Bevollmächtigten deS Theodor
Geiger , täglich eingesehen werden .

Emmendingen , den 11 . September 1852.
Bürgermeisteramt .

Wenzler .
vät . Roll .-

/
- 6 908 . (3)3 . Nr . 6900 . Brei¬

ften .
Versteigerung .

Aus der Erbmasse des ver -
storbenenKannenwirths Johann

Jakob Fuchs von Diedelsheim werden gegen baare
Bezahlung versteigert ,

Donnerstags , den 23 . dieses Monats ,
Vormittags 8 Uhr anfangend ,

s) in dem Keller unter dem Großherzog¬
lichen Amtsgebäude hier :

Weine :
8 Ohm 1846r Didesfelder Burgtraminer ,
8 „ 1848r dto . Rislin ,
6 ' /z „ 1848r Wachenheimer ,

18 „ 1850r Bruchsaler ,
3 ' /z „ 1849r dto .,
6 ' /z „ 1846r Zeuterner Rother ,

etwas Trübwein .
Fässer ,

18 Stück in Eisen gebunden , von 21 Ohm ab¬
wärts ;

Faßlager und sonstiges Kellergeräthe .
b) Im Rathhause hier :

Schäfereigeräthschaften , und
16 Malter Repps .

Freitags , den 24 . dieses Monats ,
eben so anfangend :

c) im Kannenwirthshause in Diedelsheim ,"leine :
3 Ohm 1849r,
2' /- „ Most ,
2 '/ . „ Zwetschgenwaffer ,

23 Maas Hefenbranntwein ,
einige Krüge und Flaschen Kirschenwasser ,

Rhum , Arak u> s. w .
8 Zentner ( ungefähr ) Bastardwolle .

Fässer :
34 Stück in Eisen gebunden , von 12 Ohm ab¬

wärts ,
einige kleine Fäßchen, und
sonstiges Kellergeräthe .

Wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Breiten , den 10. September 1852.

Großh . bad . Amtsrevisorat .
G l a ß n e r .

Der Großh . Dtstriktsnotar :
Schnaib el .

6 .949 . (2) 2. Nr . >26. Dur¬
mersheim , Oberamts Rastatt .

Schaf - Winterweide -
Verpachtung .

Die Gemeinde Durmersheim läßt am Freitag ,
den 24. September d . I ., Nachmittags 2 Uhr, aus
dem Rathhause daselbst die Schaf - Winterweide auf
ihrer Gemarkung in Pacht einer öffentlichen Stei¬
gerung aussetzen , welche bis den 15. Oktober d . I .
mit 700 bis 800 Stück Schafen bezogen werden
kann.

Die Bedingungen können jeden Tag auf dem
Rathhause in Durmersheim eingesehen werden .

Durmersheim , den 13 . September 1852.
Das Bürgermeisteramt .

Haitz .
vät . Mastel , Rathschr .

6 .981 . (2) 1. Nr . 1372. Bonndorf .
Harz - und Lichterbedarf .

Der Bedarf der Brauerei RothhauS von
40 Zentnern Harz und

5 „ Uuschlittlichter
wird im Wege der Soumisfion vergeben .

Die Soumisfionsgesuche wollen innerhalb 14
Tagen unter Anschluß der Muster anher eingesendet
werden .

Bonndorf , den 13 . September 1852.
Großh . Domänenverwaltung .

6 .979. Nr . 21,581 . Breiten . ( Aufforde¬
rung und Fahndung . ) Der Eiscnbahnarbeiter
Gottfried Grau von Wiesensteig , K. Würtemberg ,
steht dahier in Untersuchung wegen Verwundung
des Franz Grupp von Eppingen .

Derselbe ist aus dem Ortsgefängniß in Rink¬
lingen ausgebrochen und wird nunmehr aüfgefor -
dert , sich binnen drei Wochen zu stellen und über
obige Anschuldigung vernehmen zu lassen , widri¬
genfalls sonst das Erkenntlich nach dem Ergebniß
der Untersuchung gefällt werden soll. Auch bitten
wir , auf Grau zu fahnden und ihn hierher ab¬
zuliefern .

Breiten , den 10. September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Seng er .
vät . Derwächter , Akt .

6 .916 . (3) 3 . Nr . 15,939 . Radolphzell . ( Auf¬
forderung .) Hieronymus Gehweiler von Ra¬
dolphzell , Soldat im VII . Infanterie - Bataillon ,
hat sich ohne Erlaubniß aus der Garnison Rastatt
entfernt .

Derselbe wird aufgefordcrt , sich binnen/sechs
Wochen entweder dahier oder bei seinemKommando
zu stellen und über seine Entfernung zu verantwor¬
ten , widrigenfalls er , persönliche Bestrafung Vor¬
behalten , als Deserteur in eine Geldstrafe von
>200 fl. verfällt und des Staatsbürgerrechts für
verlustig erklärt werden würde .

Radolphzell , am 8 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .
6 .954. Nr . 27,662 . Pforz ' heim . ( Aufforde¬

rung . ) Jakob Friedrich Seiter von Büchen¬
bronn hat sich am 22 . v . Mts . von Hause entfernt
und soll nach Amerika ausgewandert sein. Wir
fordern ihn daher auf , sich innerhalb 6 Wochen da¬
hier zu stellen und über die Anschuldigung der heim¬
lichen Auswanderung zu verantworten , als sonst
gegen ihn weiter nach Maßgabe des Gesetzes vom
5 . Oktober 1820 verfahren wird .

Pforzheim , den 10. September 1852.
Großh . bad . Qberamt .

Fecht .
6 .990 . Nr . 28,411 . Achern . ( Aufforderung .)

August Beck , ledig , Rosalie B eck , ledig , Regina
Mundi , ledig , und Adrian Kräutler , ledig ,
von Oberachern , sollen vor Kurzem nach Nord¬
amerika heimlich ausgewandert sein. Dieselben
werden daher aufgefordert , sich binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und in die
veranlaßten Kosten verfällt werden würden .

Achern, den 10 . September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

H t p p m a n n.
6 .991 . Nr . 28,697 . Achern . ( Fahndungs¬

zurücknahme .) Die unterm 1 . d . Ä ., Nr . 27,618 ,
gegen Benedikt Scheuerer von Gamshurst er¬
lassene Fahndung wird zurückgenommen .

Achern, den 13. September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Hippmann .
6 .985. Nr . 39,762 . Mosbach . ( Straf -

erkenntniß . ) Soldat Johann Gg . Hüther von
Mörtelstein , welcher der öffentlichen Aufforderung
vom l2 . Juli d . J ., Nr . 30,078 , bis jetzt nicht Folge
leistete, wird dem Gesetze vom 5 . Oktober 1820 ge¬
mäß des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in eine Strafe von 1200 fl. verfällt .

Mosbach , den 2. September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

B u l st e r.
vät . Eisenhut .

6 .982. Nr . 25,315 . Baden . ( Bekanntma¬
chung . ) In Untersuchungssachen gegen Philipp
Meier von Riedheim , Großh . Bezirksamts Blu -
menfcld , wegen Unterschlagung , haben wir durch
Urtheil vom 5 . v . MtS . , Nr . 20,826 , erkannt :

Es habe die Untersuchung gegen Philipp
Meier von Riedheim wegen Unterschlagung
zwar wegen Mangels am Beweise des That -
bestandcs zu beruhen , dagegen sei der Ange-
schuldigte zur Tragung der Kosten zu ver -
urtheilen . . .

Da der gegenwärtige Aufenthalt deS Philipp
Meier unbekannt ist, so wird ihm dieses Urtheil
auf diesem Wege eröffnet .

Baden , den II . September 18o2.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs .
6 .953. (3) 1. Nr . 29,465 . Mannheim . ( Auf¬

forderung . ) Nachdem die nächsten Erben des
f TapezierS Johann Gottlieb Geiger von hier
auf dessen Nachlaß verzichtet haben , hat deßhalb
dessen Wittwe um Einweisung in die Gewähr - der
Erbschaft gebeten . ES werden daher etwaige Näher¬
berechtigte aufgefordert , ihre Erbschaftsausprüch «
binnen 6 Wochen dahier geltend zu machen, widri¬
genfalls dem Antrag der Wittwe entsprochen wird .

Mannheim , den 11 . September 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

I . A. d . St . D . :
Jägers chmidt .

6 .988. (2) 1. Nr . 6369. Walldorf . ( Erb¬
vorladung . ) Johann Nikolaus Lang , Schlos¬
sergeselle von Walldorf , dessen Aufenthaltsort schon
seit mehreren Jahren unbekannt ist , wird zur Erb -
theilung seiner den 30. Juli 1851 verstorbenen Mut¬

ter , Amtsdiener Nikolaus Lang Wittwe , Elisabe¬
ths , gebornen Mörschel , mit dem Bedeuten öffent¬
lich vorgeladen , daß nach ersolgtem Ablauf der zu
seinem Erscheinen hiermit anberaumten Frist von

drei Monaten ,von heute an , die Erbschaft lediglich Denjenigen
wurde zugetheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

WieSloch, den 14. September 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Süß , D .V .

Zur Erbschaft deS am 28 . März d . I . verstorbenen
Wittwers und LeibgedingerS Johann Martin
Rendler von Aselfingen find durch Testament be¬
rufen :

1) Ludwig Berolla , 2) Franz Berolla , 3)
Maria Anna B er oll a , Ehefrau des Johann Georg
Keller , und 4) Maria Josephs Berolla —
Sämmtliche von Ewattingen .

Da dieselben seit mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert find, und ihr Aufenthalt dahier nicht
bekannt ist , werden sie , oder ihre Nachkommen, hie-
mit aufgefordert , zur Empfangnahme ihrer Ver¬
mächtnisse innerhalb 3 Monaten von heute
an dahier sich zu stellen, ansonst solche lediglich
Denjenigen zugetheilt werden würden , denen sie
zukämen, wenn die Vorgeladenen zurZeit deS Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Bonndorf , den 13 . September 1852.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Z e p f.
vät . Köllenberger ,

D . - Notar .
6 .989. Nr . 25,060 . Durlach . ( Schulden -

liquidation .) SteinhauerKonradWenz , ledig ,
,vonSöllingen , willnachNordamerika auswandern .

Etwaige Forderungen an denselben find
Dienstag , den 21 . d. M . , früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden .
Durlach , den 14. Septbr . 1852.

Großh . bad . Oberamt .
Spangenberg .

6 .957 . Nr . 27,98I . Pforzheim . ( Schulden¬
liquidation .) Karl Tröschrr von Diüstein mit
seiner Familie , die ledige Barbara Eberhard von
Lehningen , Johannes Sickingcr 's Wittwe mit
ihren Kindern , und Gregor Sickinger mit seiner
Familie von Hamberg , find Willens , nach Amerika
auszuwandern , weshalb deren Gläubiger aufge -
sordert werden , Ihre Ansprüche am

Mittwoch , den 22 . d. M ., Vorm . 11 Uhr,
um so gewisser anzumelden , als wir ihnen sonst
zur Befriedigung nicht verhelfen . könnten .

Pforzheim , den 11 . September 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Fecht.
6 . 961 . Nr . 38,496 . Lahr . ( Schulden¬

liquid at ion .) Soldat Karl Göhr von Sulz
hat um Auswanderungserlaubniß gebeten . ' Zur
Schuldcnliquidation wird Tagfahrt auf
Dienstag , den 21 . Septbr . d . J . , Vorm . 9Uhr ,mit dem Anfügen anberaumt , daß , wenn keine Ein -
spräche erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt wer¬
den wrrd .

Lahr , den 7 . Septbr . 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
vllt. Hertenstein .

6 . 960. Nr . 38,497 . Lahr . ( Schulden¬
liquidation . ) Benedikt Seidel Eheleute
von Oberschopfheim beabsichtigen, nach Amerika
auszuwandern . Zur Schuldenliquidation wird
Tagfahrt auf
Samstag , den 2. Oktober d. I . , Vorm . 9 Uhr,mit dem Anfügen anberaumt , daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt wer¬
den wird .

Lahr , den 7. Septbr . 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
vät . Hertenstein .

6 . 959. Nr . 38,609 . Lahr . ( Schulden¬
liquidation . ) Georg Fischer von Kürzell
beabsichtigt, nach Amerika auszuwandern . Zur
Schuldenliquidation wird Tagfahrt aus
Samstag , den 25 . Sept . d. I . , Vorm . 10 Uhr,mit dem Anfügen anberaumt , daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt wer¬
den wird .

Lahr , den 10 . Septbr . 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
vät . Hertenstein .

6 . 958. Nr . 38,859 . Lahr . ( Schulden -
liquidation . ) Andreas Wurth Eheleutevon Dundenheim beabsichtigen , nach Amerika aus¬
zuwandern . Zur Schuldenliquidation wird Tag¬
fahrt auf
Dienstag , den 28. Septbr . d . I . , Vorm . 9Uhr ,mit dem Anfügen anberaumt , daß , wenn keine Ein¬
sprache erfolgt , der Paß sogleich verabfolgt wer¬
den wird .

Lahr , den I I . Septbr . 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .
vät . Hertenstein .

6 .904. (3)3 . Nr . 22,212 . Waldkirch . ( Schul -
denliquidation .) Der ledige Martin Stratzvon Haslachfimonswald und die ledige Maria Leh -
mann von Untersimonswald wollen nach Amerika
auswandern . Wir haben nun Tagfahrt zur Schul¬
dcnliquidation auf

Donnerstag , den 30 . September d . I . ,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt , und fordern Diejenigen , die eine For¬
derung an die Genannten zu machen haben , auf ,
dieselbe in obiger Tagfahrt bei uns anzumelden ,
widrigenfalls ihnen später nicht mehr zur Befrie¬
digung verholfen werden kann.

Waldkirch , den 10. September 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Betz .
6.993. Nr . 17,350. Blumenfeld . ( Schul -

denliquidation .) Gegen Joh . Frank , Weber
von Leipferdingen , ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 6 . Oktober d. J . , Vormittags
10 Uhr, anberaumt . Im Uebrigen wiederholen wir
Aufforderung und Drohung wie in vorstehendem
GantauSschreiben . Bezirksamt Blumenfeld , den
8. September 1852. Weiß .

Druck der G . Braun ' schm Hvfbuchdruckerei .
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